
Den renovierten Saal im Vaduzer Rathaus. in dem nun wieder die Fürsteiipnrtrats 

\o%te die Porträts der BürgermeLrter ausgestellt sind, ziert ein Glasfenster nut dem 

neuen Wappen der Gemeinde Vaduz. Die Glasmalerei entstammt der Hand von 

Pfarrer l.udiu. .Shnuruer 

Rathaus Vaduz: Renovation 
fast abgeschlossen 
Offizielle Einweihung ist auf den 20. Oktober vorgesehen 

Das Vaduzer Rathaus erstrahlt seit 

dem Wochenende, nachdem die Gerüste 

entfernt wurden, in neuem Glanz. Die 

Renovation des 1933 erbauten Rathauses 

ist - innen wie aussen - beinahe abge-

schlossen. Nach Angaben von Bürger-

meister Arthur Konrad wird das Gebäu-

de am 20. Oktober offiziell eröffnet. Zur 

Eröffnung plant die Gemeinde Vaduz die 

Herausgabe einer umfangreichen Doku-

mentation, die Angaben über die Reno-

vation, aber auch über die Geschichte des 

Rathauses enthalten soll. 

Die Fassaden des Rathauses wurden 

weitestgehend nach dem bisherigen Be-

stand und den ursprünglichen Planen er-

neuert. Gemeinde Vaduz und Architekt 

Bruno Ospelt hatten sich zum Ziel ge-

setzt, das 1933 vom liechtensteinischen 

Architekten Franz Roeckle geplante 

Bauwerk in altem Glanz erstehen zu las-

.cn. Roeckle. der 'or allem in Stuttgart 

und Frankfurt tatig war, hatte mit seinem 

Projekt einen wesentlichen Akzent im 
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Zentrum von Vaduz setzen wollen. Nach 

der gelungenen Renovation scheint diese 

Zielsetzung erneut in den Vordergrund 

zu treten. 

Verwaltung unter einem Dach 

Die Innenrenovation umfasste die 

Neugestaltung des Saales, in dem nun 

wieder die Fürstenporträts und die Por-

träts der Vaduzer Bürgermeister vorhan-

den sind. Ausserdem ziert diesen Raum 

ein Glasfenster. das - von Pfarrer Ludwig 

Schnuriger gestaltet - das Vaduzer Wap-

pen darstellt, sowie ein Gemälde des in 

Wien 	lebenden 	liechtensteinischen 

Kunsilers Prof. Josef Seger. In den zwei 

anderen Geschossen wurden neue Büros 

fur die Verwaltung eingerichtet, wobei 

das neue Gemeinderatszimmer einen do-

minierenden Akzent setzen soll. Im Kel-

lergeschoss, in dem bisher nur Lagerrau-

me und Garagen vorhanden waren, wur-

den Sitzungszimmer, Räumlichkeiten fur 

die Genieindepolizei sowie ein Archiv 

eingerichtet. 

Durch die Hinzunahme der früheren 

Saalgalerie konnte die enge Abwartswoh-

nung ausgeweitet werden, Der Turm ent-

hält ausserdem neu einen Lift, der sowohl 

fur Warentransporte als auch für Invalide 

gedacht Ist. 

Turmuhr und neuer Platz 

An der Nordseite des Turmes erfolgte 

die Anbringung einer Uhr, die beim ur-

sprünglichen Projekt 1933 bereits auch 

geplant war, dann aber - wahrscheinlich 

aus Kostengründen - wegfiel. An der 

Ostfassade. gegen die Stadtlestrasse hin, 

wurde das neue Vaduzer Wappen, ge-

schaffen von Steinhauer Engelbert 

Ospelt, angebracht, das alte Wappen er-

hielt einen Ehrenplatz an der Nordfas-

sade. 

Noch steht ein einzelnes Gerüst am 

Vaduzer Rathaus. Es wird für die Restau-

rierung des den Balkon umrahmenden 

Gemäldes gebraucht. Dieses Fresko wur-

de von Johannes Troyer, der auch schon 

Entwürfe für liechtensteinische Briefmar-

ken geliefert hat, selbst gemalt. Die Re-

staurierung erfolgt derzeit durch Bonifaz 

Engler. 

Die Gemeinde Vaduz wird nun nach 

der Renovation des Rathauses auch die 

Platzgestaltung in Angriff nehmen. Vor-

gesehen ist eine Pflasterung, die hinabge-

zogen wird durch die Rathausgasse sowie 

die Bepflanzung mit Bäumen. 
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lis Uauzer Rathaus in neuem Glanze nach der Renovation. Die Aussen fassaden 

wurden bewusst mi alten Zustand belassen. Neu hingegen ist die Turmuhr. die 

ursprünglich beim Bau im Jahre 193-)'geplant war, dann aber nicht angebracht wurde. 

Neu ist auch an der Ostfassade das neue Vaduzer Wappen. 


